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(54) Hörgerät mit einem Batteriefach zur Aufnahme einer durch ein Federelement gehalterten 
Batterie

(57) Die Erfindung betrifft ein Hörgerät (1) mit einem
Batteriefach (3), das ein Federelement (5, 6) zur Halte-
rung einer Batterie (4) in dem Batteriefach (3) aufweist,
wobei das Federelement (5, 6) derart in dem Batteriefach

(3) gehaltert ist, dass es z.B. bei einem Nachlassen der
Federspannung ausgewechselt werden kann. Gemäß
einer Ausgestaltung der Erfindung kennzeichnet die Art
des Federelements (5) zusätzlich die Einstellung oder
die Funktion des Hörgeräts (1).
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hörgerät mit einem
Batteriefach, das ein Federelement zur Halterung einer
in dem Fach aufgenommenen Batterie aufweist.
[0002] Ein Hörgerät wird durch eine Batterie betrieben,
die in einem Batteriefach aufgenommen wird. Es ist be-
kannt, die Batterie kraftschlüssig durch ein mit dem Bat-
teriefach fest verbundenes Federelement in dem Batte-
riefach zu haltern. Da das Federelement meist aus
Kunststoff gefertigt ist, lässt die Federspannung im Laufe
der Zeit und besonders bei häufigem Wechseln der Bat-
terie nach, so dass die Batterie nicht mehr sicher in dem
Batteriefach gehalten wird.
[0003] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, eine Hörgerät zu schaffen, dass einen sicheren Halt
der Batterie in dem Batteriefach auch über eine längere
Zeit und/oder bei häufigem Wechsel der Batterie ermög-
licht.
[0004] Die Aufgabe wird gelöst durch ein Hörgerät ge-
mäß Anspruch 1; vorteilhafte Ausgestaltungen sind Ge-
genstand der rückbezogenen Unteransprüche.
[0005] Durch eine auswechselbare Halterung des Fe-
derelements in dem Batteriefach ist es möglich, das Fe-
derelement bei einer nachlassenden Federspannung in
einfacher Weise zu wechseln. Ein aufwendiger Aus-
tausch des ganzen Batteriefachs, der bei bisher üblichen
Batteriefächern mit fest verbundenem Federelement not-
wendig war, wird auf diese Weise vermieden.
[0006] Die Austauschbarkeit des Federelements eröff-
net ferner die Möglichkeit, das Federelement zur Kenn-
zeichnung, z.B. der Einstellung des Hörgeräts und/oder
seiner Funktionen, zu verwenden. Werden die Einstel-
lungen und/oder die Funktionen des Hörgeräts verän-
dert, so kann dies durch einen Wechsel des Federele-
ments gekennzeichnet werden. Eine separate Kenn-
zeichnung des Geräts, wie bei herkömmlichen Hörgerä-
ten üblich, entfällt somit.
[0007] In der folgenden detaillierten Figurenbeschrei-
bung werden nicht einschränkend zu verstehende Aus-
führungsbeispiele mit deren Merkmalen und weiteren
Vorteilen anhand der schematischen Zeichnungen be-
sprochen. In dieser zeigen jeweils in einer perspektivi-
schen Darstellung:

Fig. 1 ein Hörgerät mit einem Batteriefach;

Fig. 2-4 das Einlegen einer Batterie in das Batte-
riefach gemäß Figur 1;

Fig. 5 einen Ausschnitt eine Hörgeräts mit einem
ein auswechselbares Federelement aufwei-
senden Batteriefach in einer Ansicht von
schräg unten;

Fig. 6 das Hörgerät gemäß Figur 5 in einer Ansicht
von schräg oben;

Fig. 7 eine rotes Federelement für das Batteriefach
gemäß den Figuren 5 und 6;

Fig. 8 das Federelement gemäß Figur 7 in einer
blauen Ausführung;

Fig. 9 einen Ausschnitt eines weiteren Hörgeräts
mit einem ein auswechselbares Federele-
ment aufweisenden Batteriefach in einer An-
sicht von schräg oben;

Fig. 10 eine rotes Federelement für das Batteriefach
gemäß den Figuren 9;

Fig. 11 das Federelement gemäß Figur 10 in einer
blauen Ausführung.

[0008] Figur 1 zeigt ein Hörgerät 1 mit einem Gehäuse
2 und einem Batteriefach 3. Das Batteriefach 3 ist in ei-
nem geschlossenen Zustand dargestellt.
[0009] Die Figuren 2-4 zeigen das Öffnen des Batte-
riefachs 3, das Einlegen einer Batterie 4 in das Batte-
riefach und das Schließen des Batteriefachs 3 in der auf-
geführten Reihenfolge.
[0010] Die gezeigte Art des Hörgeräts 1 und der Me-
chanismus zum Öffnen und Schließen des Batteriefachs
3 sind an sich aus dem Stand der Technik bekannt. Das
Batteriefach 3 unterscheidet sich vom Stand der Technik
in der Art des in Figur 3 dargestellten Federelements 5,
das auswechselbar in dem Batteriefach 3 gehaltert ist.
[0011] Die Batterie wir durch die Federspannung des
Federelements 5 gegen die dem Federelement 5 gegen-
überliegende Seitenwand des Batteriefachs 3 gedrückt.
Durch die kraftschlüssige Halterung der Batterie 4 durch
das Federelement 5 in dem Batteriefach 3 ist die Batterie
bei einem sicheren Halt in einfacher Weise auch ohne
besonderes Werkzeug wechselbar. Da das Batteriefach
3 im betriebsbereiten Zustand in das Gehäuse 2 der Hör-
geräts 1 eingeklappt wird, ist die Batterie 4 zusätzlich vor
einem Herausfallen aus dem Batteriefach 3 geschützt.
[0012] Weitere Details zu diesem Batteriefach 3 und
dem Federelement 5 werden in Bezugnahme auf die
nachfolgenden Figuren erläutert.
[0013] Die Figuren 5 und 6 zeigen jeweils Ausschnitt-
vergrößerungen des Batteriefachs 3; in Figur 5 ist eine
Ansicht schräg von unten und in Figur 6 schräg von oben
dargestellt.
[0014] In diesem Ausführungsbeispiel ist das Feder-
element 5 kostengünstig aus Kunststoff gefertigt. Auch
wenn die Federspannung des Federelements 5 im Laufe
der Zeit, z.B. durch wiederholtes Einlegen einer neuen
Batterie, an Federspannung verliert, ist keine aufwendi-
ge Reparatur notwendig, da das Federelement 5 in ein-
facher Weise ausgetauscht werden kann.
[0015] Es ist auch möglich, das Federelement 5 aus
Metall zu fertigen, das sich durch einen geringeren Ver-
schleiß als Kunststoff auszeichnet. Ein solches Feder-
element 5 muss daher weniger oft getauscht werden, als
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ein aus Kunststoff gefertigtes. Auch ein Federelement 5,
das teilweise aus Kunststoff und teilweise aus Metall ge-
fertigt ist, kann Verwendung finden.
[0016] Die äußere Erscheinung des Federelements 5
unterscheidet das Hörgerät 1 von anderen, so dass die
Verwechslungsgefahr reduziert wird. Die äußere Er-
scheinung des Federelements 5 erlaubt es vorzugsweise
die Einstellung und/oder die Funktionen des Hörgeräts
1 von anderen Hörgeräten zu unterscheiden. Zum Bei-
spiel kann das Federelement 5 kennzeichnen, für welche
Kopfseite das Hörgerät 1 angepasst ist. Solche Eigen-
schaften werden bei herkömmlichen Hörgeräten durch
eine zusätzliche Seitenkennzeichnung des Geräts
kenntlich gemacht.
[0017] Die Doppelfunktion des Federelements 5 zur
Halterung der Batterie 4 einerseits und zur Kennzeich-
nung des Hörgeräts 1 erzielt einen besonderen syner-
getischen Effekt, der insbesondere aufgrund der gerin-
gen Abmaße eines Hörgeräts von entscheidendem Vor-
teil ist.
[0018] In dem vorliegenden Beispiel ist das Federele-
ment 5 in einfacher Weise durch seine rote Farbe ge-
kennzeichnet. Die Farbe ist bei aus Kunststoff gefertigten
Teilen besonders einfach zu verändern, ohne die Guss-
form für das Kunststoffteil anpassen zu müssen.
[0019] Alternativ oder zusätzlich kann das Federele-
ment 5 auch durch seine Form oder Oberflächenstruktur
gekennzeichnet werden. Dies hat den Vorteil, dass das
Federelement 5 und dadurch das Hörgerät 1 durch Er-
tasten unterscheiden lässt.
[0020] In dem dargestellten Ausführungsbeispiel ist
das Federelement 5 in einer Führung in dem Batteriefach
3 gehaltert. In Figur 5 ist das Federelement 5 in der un-
teren Öffnung der Führung sichtbar, so dass die durch
das Federelement 5 vermittelte Kennzeichnung weiter-
hin sichtbar ist, wenn eine Batterie 4 in das Batteriefach
3 eingelegt ist.
[0021] Die Führung ist derart an dem Batteriefach 3
angeordnet, dass die in Figur 5 erkennbare untere Öff-
nung der Führung durch das Gehäuse 2 des Hörgeräts
verdeckt wird. Dadurch ist das durch Kraftschluss in der
Führung gehalterte Federelement 5 zusätzlich vor einem
Herausfallen, ein Verschmutzen oder einen Verschleiß
im bestimmungsgemäßen Betrieb des Hörgeräts 1 ge-
schützt. Darüber hinaus erfüllt das Verdecken der Kenn-
zeichnung einen ästhetischen Zweck.
[0022] Durch ein nicht dargestelltes Sichtfenster in
dem Gehäuse 2, durch das das Federelement 5 auch im
verschlossenen Zustand des Batteriefachs 3 sichtbar ist,
erfüllt das Federelement seine Kennzeichnungsfunktion
auch im betriebsbereiten Zustand des Hörgeräts 1.
[0023] In den Figuren 7 und 8 ist eine Ausführungs-
form des Federelements 5 in einer Vergrößerung darge-
stellt. Die Federelemente 5 unterscheiden sich äußerlich
lediglich durch ihre Farbe; das Federelement 5 in Figur
7 ist rot, wohingegen das Federelement 5 in Figur 8 blau
ist.
[0024] Figur 9 zeigt ein weiteres Batteriefach 3 eines

Hörgeräts 1 mit einem Federelement 6, das sich in seiner
Formgebung von dem in den Figuren 5-8 dargestellten
Federelement 5 unterscheidet.
[0025] Figuren 10 und 11 zeigen das in Figur 9 ab-
gebildete Federelement 6 in einer Vergrößerungsdar-
stellung. Wie in den Figuren 7 und 8 unterscheiden sich
die Federelement durch Ihre Farbe; das Federelement
6 in Figur 10 ist rot und das Federelement 6 in Figur 11
ist blau.
[0026] Zusammengefasst umfasst eine Ausführungs-
form der Erfindung ein Hörgerät 1 mit einem Batteriefach
3, das ein Federelement 5 oder 6 zur Halterung einer
Batterie 4 in dem Batteriefach 3 aufweist, wobei das Fe-
derelement 5 bzw. 6 derart in dem Batteriefach 3 gehal-
tert ist, dass es z.B. bei einem Nachlassen der Feder-
spannung ausgewechselt werden kann. Gemäß einer
Ausgestaltung der Erfindung kennzeichnet die Art des
Federelements 5 zusätzlich die Einstellung oder die
Funktion des Hörgeräts 1.

Patentansprüche

1. Hörgerät (1) mit einem Batteriefach (3), das ein Fe-
derelement (5, 6) zur Halterung einer Batterie (4) in
dem Batteriefach (3) aufweist, wobei das Federele-
ment (5, 6) auswechselbar in dem Batteriefach (3)
gehaltert ist.

2. Hörgerät (1) nach Anspruch 1, wobei das Federele-
ment (5, 6) die Batterie (4) kraftschlüssig haltert.

3. Hörgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
wobei das Federelement (5, 6) aus Kunststoff gefer-
tigt ist.

4. Hörgerät (1) nach einem der Ansprüche 1 oder 2,
wobei das Federelement (5, 6) aus Metall gefertigt
ist.

5. Hörgerät (1) nach einem der Ansprüche 1-4, wobei
das Batteriefach (3) eine Führung aufweist, in der
das Federelement (5, 6) kraftschlüssig gehaltert ist.

6. Hörgerät (1) nach einem der Ansprüche 1-5, wobei
die äußere Erscheinung des Federelements (5) das
Hörgerät (1) von anderen unterscheidbar kennzeich-
net.

7. Hörgerät (1) nach Anspruch 6, wobei die äußere Er-
scheinung die Einstellung des Hörgeräts (1) kenn-
zeichnet.

8. Hörgerät (1) nach Anspruch 6 oder 7, wobei die äu-
ßere Erscheinung die Funktionen des Hörgeräts (1)
kennzeichnet.

9. Hörgerät (1) nach einem der Ansprüche 6-8, wobei
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die äußere Erscheinung durch eine Farbgebung be-
stimmt ist.

10. Hörgerät (1) nach einem der Ansprüche 6-9, wobei
das Federelement (5, 6) derart in dem Batteriefach
(3) gehaltert ist, dass dessen äußere Erscheinung
mit einer im Batteriefach (3) gehalterten Batterie (4)
erkennbar ist.

11. Hörgerät (1) nach einem der Ansprüche 1-10, wobei
das Federelement (5, 6) im verschlossenen Zustand
des Batteriefachs (3) durch das Gehäuse (2) des
Hörgeräts (1) verdeckt ist.

12. Hörgerät (1) nach Anspruch 11 in Rückbezug auf
Anspruch 10, wobei das Gehäuse (2) des Hörgeräts
(1) ein durchsichtiges Fenster aufweist, durch das
im verschlossenen Zustand des Batteriefachs (3) die
äußere Erscheinung des Federelements (5) erkenn-
bar ist.
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